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Technischer Bericht zum Gewâsserraurn 

1 Begriffserklarung 

1.1 Theoretischer Gewasserraum: 
Festzulegender Gewâsserraum, welcher mit der Formel qemàss Art. 41 a Abs. 1 oder Abs. 2 
GSchV vom Mittelpunkt der Bachsohle aus links- und rechtsufrig mindestens eingehalten 
werden muss, falls der betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen Grün­ 
den reduziert werden muss. 

1.2 Gesamter Gewasserraum: 
Entspricht dem Gewâsserraurn, welcher homologiert wird. Der theoretische Gewâsserraum 
wird auf den gesamten Gewâsserraurn erweitert, falls die natürliche Funktion der Gewâsser, 
der Schutz vor Hochwasser oder die Gewassernutzung nicht ausreichend sicherstellt werden 
(qernâss Art. 36 a Abs. 1 GSchG). 

Der aufliegende, gesamte Gewàsserraurn basiert auf den Vorgaben des Kantons und des 
BAFU. 

) 
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2 Einleitung 
Die PRONAT Umweltingenieure AG wurde von der Gemeinde Gampel-Bratsch beauftragt, 
den kommunalen Gewàsserraurn festzulegen. lm vorliegenden Bericht wird die Situation der 
Gemeinde Gampel-Bratsch beurteilt und der auszuscheidende Gewâsserraurn definiert. 
Allgemein gilt zu erwâhnen, dass der Gewâsserraurn entlang von Grenzbâchen nur für die 
jeweilige Auftragsgemeinde rechtsverbindlich ist. Für die jeweilig angrenzende Gemeinde 
ist der ausgeschiedene Gewasserraum nur hinweisend. Der Gewàsserraum der Lanza 
wurde zeitglich beidseitig zusammen mit der Gemeinde Steg-Hohtenn ausgeschieden. Die 
entsprechende Einverstàndniserklârunq der beidseitigen Ausscheidung der Gemeinde Steg­ 
Hohtenn liegt im Anhang A6 bei. 

J 
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3 Grundlagen 

3.1 Raumplanung 
Die Gewasserraumfestlegung auf Gemeindegebiet Gampel-Bratsch basiert auf dem Zonen­ 
nutzungsplan qernâss dem lnternetportal vsgis.ch (siehe Anhang A2) und den weiteren 
raumplanerischen lnventaren. Tangierte Bereiche werden in der Tabelle 2 aufgelistet. 

l 
J 

1 
J 
J 
J 
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3.2 Voraussetzungen 
Sache und Flüsse erfüllen drei Hauptaufgaben. Sie müssen das Wasser und Geschiebe 
schadlos ableiten (Hochwasserschutz), einer vielfaltigen Tier- und Pflanzenwelt einen Le­ 
bensraum bieten (Artenschutz) und das Grundwasser speisen (Grundwasserschutz). 

Der Zustand der Gewâsserlebensrâume entscheidet darüber, wie viele Tier- und Pflanzenar­ 
ten in einem Fliessgewasser leben ké:innen und wie gut das Wasser gereinigt wird. Die Gros­ 
se des Gewàsserraums und der Zustand der Ufervegetation beeinflussen den Hochwasser­ 
schutz. Zudem stellen naturnahe Gewâsser wichtige Erholunqsrâurne für den Menschen und 
bedeutende Landschaftselemente dar. 

Diese Funktionen wurden durch Eingriffe wie Kanalisierungen, Begradigungen, Verbauungen 
und Eindolungen stark beeintrâchtiqt. Durch diese Beeintrachtigungen ging vielfaltiger Le­ 
bensraum verloren, dadurch sind vom Gewàsser abhanqiqe Tier- und Pflanzenarten in ihrem 
Bestand stark gefahrdet oder schon ausgestorben. Zudem sind effektive Massnahmen zum 
Hochwasserschutz nur in ausreichend grossen Gewâsserrâurnen mit einem vertretbaren 
Aufwand mé:iglich. 

Ein wichtiges Ziel des heutigen Gewâsserschutzes ist es daher, den Gewâssern genügend 
Raum zu qewàhren (Art. 36a GSchG und Art. 41 GSchV) damit sie ihre vielfaltigen und wich­ 
tigen Funktionen erfüllen kônnen, Die Hauptfunktionen sind: 

• Transport von Wasser und Geschiebe: Ein genügend breites Gewâsser hat die Fâhiq­ 
keit, Wasser und Geschiebe schadlos abzuleiten. Gleichzeitig übt es bei Hochwasser 
eine ausgleichende Wirkung aus. 

• Bildung und Vernetzung von Biotopen: Die Gewâssersohle und seine Uferbereiche 
sind der Lebensraum für angepasste Pflanzen- und Tierarten. Fliessqewâsser werden 
verbunden und Landschaftsteile und Lebensraume werden vernetzt. 

• Reduktion des Nahrstoffeintraqs: Bewachsenes Umland eines Gewàssers kann bei 
genügender Ausdehnung, den Eintrag von Nahrstoffen ins Gewasser verringern. 

• Selbstreinigungskraft: Fliessgewasser mit einer genügenden Strukturvielfalt haben die 
Faniqkeit, Schad- und Nahrstoffe abzubauen. 

• Angebot von Erholungsraum: Naturnahe Gewàsser konnen für Erholungssuchende 
sehr attraktiv sein und einen Mehrwert darstellen . 

3.3 Gewasserschutzverordnung 
Die Gewasserschutzverordnung regelt die Festlegung des Gewàsserraumes. So sind die 
anzuwendenden Abstande im Art. 41 GSchV festgelegt. 

PRONAT Umweltingenieure AG 4 
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4 Gewasserraum 
7 
7 4.1 Datengrundlagen 

4.1.1 lnventar der vorhandenen Gewasser 
Folgende für den Gewâsserraum relevante Gewâsser finden sich auf Gemeindegebiet: 

Tabelle 1: Für den GWR relevante Gewasser auf Gemeindegebiet 
(qemës« kantonalem Gewësserinventer, vgl. Anhang A 1) 

l 
J 

1 
J 

J 

J 
l 
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Gemeinde Gampel-Bratsch 

Tüechkanal 
Bratschbach 
Fasilbach 
Jeizichi 
Tschingel 
Grosse Grabu 
Lanza 
l.ânqi l.ôiwlnu 
Rüezilôlwinu 
Schwelliwald-Grabu 
Kupferbach 
Schleglmatte-Grabu 
Meiggbach 

4.1.2 Hochwasserschutz 
Die verschiedenen Hochwasserschutzmassnahmen ais auch Schutzbauten und Massnah­ 
men für die Abwendung weiterer Naturgefahren wurden entsprechend bei der Gewàsser­ 
raumausscheidung für den Gewâsserraurn Gampel-Bratsch mit einbezogen. Ais Basis für die 
Berücksichtigung der hydraulischen Gefahren dienen die aktuellen und neu ausgearbeiteten 
Gefahrenkarten betreffend Hochwasser, welche ebenfalls die neusten Massnahmen berück­ 
sichtigen, z. B. das Konzept betreffend die Aufweitungen oberhalb des Siedlungsgebiet der 
Lanza. 

J 

4.1.3 Revitalisierungsplanung 
lm Rahmen der kantonalen Revitalisierungsplanung liegt eine prioritâren Strecke, welche 
sich auf den Grosse Grabu bezieht. Hierbei wurden die neusten Revitalisierungsplanungen 
und Aufweitungen für den Grosse Grabu miteinbezogen (PRONAT, 2017). Diese sehen 
Aufweitungen, naturnahe Gestaltungen und auch Tümpel und Kiesbanke für den revitalisier­ 
ten Grosse Grabu vor. 

Auch bei den weiteren Gewâssern wird auf das ëkologische Potential eingegangen und rele­ 
vante Flâchen und Abschnitte entsprechend erweitert, wo dies sinnvoll ist und entsprechen­ 
de Mehrwerte geschaffen werden kënnen. 

PRONAT Umweltingenieure AG 5 
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Die unteren beiden Abschnitte der Lanza gelten ais stark beeintràchtiqt. Die Naturwerte wei­ 
sen durchgehend einen denaturierten Zustand auf; ebensa die physikalischen Parameter. 
Diese sind bis auf die gute Wasser in einem schlechten Zustand, der ais denaturiert gilt. Die 
entsprechenden Angaben finden sich in der kantanalen Gewasserbeurteilung (Anhang A3). 

4.1.4 Andere standortbezogene Projekte im ëffentlichen lnteresse 
Auf Gemeindegebiet Gampel-Bratsch sind in angrenzender Umgebung der betrachteten 
Gewâsser keine standartbezagenen Projekte ëffentlichen lnteresses geplant. 

4.1.5 Schutzinventare 
Auf Gemeindegebiet Gampel-Bratsch gibt es keine Schutzgebiete oder lnventare, welche 
qernàss Art. 41 a Abs. 1 GSchV für die varliegende Gewasserraumfestlegung relevant sind. 

4.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

4.2.1 Gewasser mit Gewasserraumausscheidung 
Tabelle 2: Gewasser mit in dieser Auflage behandelten Gewasserraumausscheidung 

Gemeinde Gampel-Bratsch 

Name des Gewasser Lange des Gewasserraumbedarf 
Zone/Gebiet 

650 m in Landwirtschaftszone, Bauzone 
Tüechkanal 

1205 m in Bauzone, Landwirtschaftszone, 
Bratschbach Waldgebiet 

Grosse Grabu 1895 m in Bauzone, Landwirtschaftszone 

1895 in Bauzone, Campingzone, Landwirt- 
Lanza schaftszone, Waldgebiet 

J 
J 

J 

4.2.2 Gewasserabschnitt ohne Gewasserraumausscheidung 
Tabelle 3: Gewësserebschnitt ohne Gewasserraumausscheidung 

Gemeinde Gampel-Bratsch 

Name Gewasser Begründung 

Sëmmerungsgebiet, bestockte Bereiche, in 

Fasubach der Hëhe kaum Wasser führend, geht in 
Jeizichi über 

ln der Hëhe Sëmmerungsgebiet, geschlos- 
sener Wald und Gerëll, mündet in den 

Jeizichi Tschingel 

PRONAT Umweltingenieure AG 6 
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Gewâsserraurn des Tschingels wurde be- 
Tschingel reits ausgeschieden und hamalagiert (2017) 

ln der Hôhe Sôrnrnerunqsqebiet, 
bestackte Bereiche und Gerôll, keine rele- 

l.ânqi l.ôiwinu vanten Bauzanen und Bauten, mündet in 
Lanza 

ln der Hôhe Sommerungsgebiet, 
bestackte Bereiche und Gerôll, keine rele- 

Rüezilôiwinu vanten Bauzanen und Bauten, mündet in 
Lanza 

Bestackte Bereiche und Gerôll, keine rele- 

Schwelliwald-Grabu vanten Bauzanen und Bauten, mündet in 
Lanza 

bestackte Bereiche und Gerôll, keine relB- 

Kupferbach vanten Bauzanen und Bauten, mündet in 
Lanza 

Bestackte Bereiche und Gerôll, keine rele- 

Schleglmatte-Grabu vanten Bauzanen und Bauten, mündet in 
Lanza 

ln der Hohe Sommerungsgebiet, 
bestackte Bereiche und Gerôll, keine rele- 

Meiggbach vanten Bauzanen und Bauten, mündet in 
Lanza 

4.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnitteinteilung 

4.3.1 Natürliche Gerinnesohlenbreite: 

l 
J 

Abbildung 1: frühstes verfügbares Luftbild der Situation der Gewâsser der Region, LUBIS 1931 

PRONAT Umweltingenieure AG 7 
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Tüechkanal: 
Der Tüechkanal wurde qemâss seinem ôkoloqischen Potential revitalisiert. Entsprechend 
wurde er auch bei der Ausscheidung des Gewâsserraums berücksichtigt und miteinbezogen, 
wenn er auch zum Teil ein künstlich angelegter Entwasserungsgraben ist. 

Der Wert für die natürliche Breite der Gerinnesohle des Tüechkanals wurde anhand von 
Messungen im Feld und den Planen der Revitalisierung definiert (PRONAT, 2015). 

Anhand dieser Daten wurde die natürliche Gerinnesohlenbreite auf 2 m angesetzt. 

Bratschbach: 
Der Bratschbach liegt etwas weiter nôrdlich ais der Tüechkanal und mündet seit dessen Re­ 
vitalisierung in diesen. 

Die natürliche Breite der Gerinnesohle des Bratschbachs wurde anhand von Messungen im 
Feld und Fotografien rekonstruiert, da der unterste Abschnitt zum Teil eingedolt ist. 

Anhand dieser Daten wurde die natürliche Gerinnesohlenbreite auf 1.5 m im unteren Ab­ 
schnitt und auf 1.25 m im oberen Abschnitt angesetzt. 

Grosse Grabu: 
Der Grosse Grabu soll qernass seinem ôkoloqischen Potential revitalisiert werden. Entspre­ 
chend wurde er auch bei der Ausscheidung des Gewâsserraurns berücksichtigt und mitein­ 
bezogen, wenn er auch zum Teil ein künstlich angelegter Entwasserungsgraben ist. 

Der Wert für die natürliche Breite der Gerinnesohle des Gross Grabu wurde anhand der Pla­ 
nen der Revitalisierung definiert (PRONAT, 2015). 

Anhand dieser Daten wurde die natürliche Gerinnesohlenbreite auf 2 m angesetzt. 

Lonza: 
Die gesamte untersuchte Lange der Lonza ist künstlich verbaut; entsprechend kann diese 
Breite der Lonza nicht ais natürliche Breite angenommen werden. Auch die âltesten Luftbil­ 
der von swisstopo im Rahmen des Programms LUBIS zeigen bereits die begradigten Ge­ 
wâsserlâufe, 

Über die Lonza wird das Lôtschental entwassert. Das Einzugsgebiet betrâqt bei der Mün­ 
dung in die Rhone ca. 37.6 km2. 

Die natürliche Breite der Gerinnesohle der Lonza wurde anhand hydraulischer Modelle, 
Messungen im Feld, Fotografien, Kunstwerken und Dokumenten rekonstruiert. 

Anhand dieser Daten wurde in Absprache mit den kantonalen Behôrden die natürliche, ma­ 
ximale Gerinnesohlenbreite der Lonza auf 20 m angesetzt. Dieser Wert wird an zahlreichen 
Stellen von der effektiven Gerinnesohlenbreite unterschritten; abhânqiq vor allem vom hohen 
Verbauungsgrad im Siedlungsgebiet. 

J 
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4.3.2 Abschnittseinteilung: 
Für die Bestimmung des Gewasserraums wurden die betrachteten Gewàsser in repràsenta­ 
tive Abschnitte unterteilt, für welche Querprofile aufgenommen worden sind. Zur Dokumenta­ 
tion und Vermessung wurde unter anderem auch eine Drohne eingesetzt. Die betrachteten 
Gewasser wurden durch die PRONAT Umweltingenieure AG wie folgt unterteilt: 

• Tüechkanal: 
• Bratschbach: 
• Grosse Grabu: 
• Lonza: 

1 Abschnitt 
2 Abschnitt 
3 Abschnitte 
3 Abschnitte 

4.4 Erlâuterunq Gewasserraum 

4.4.1 Minimaler Gewasserraum gemass GSchV 
Die Minimalbreite der Gewàsserràurne wird entsprechend den gesetzlichen Vorgaben an­ 
hand der natürlichen Gerinnesohlenbreite berechnet. Hierfür kommen die Vorgaben von 
Art. 41 a Abs. 1 und Abs. 2 ais auch Art. 3 der kantonalen Verordnung über die Bestimmung 
des Gewasserraurns bei grossen Fliessqewâssem zur Anwendung. Diese theoretische Ge­ 
wasserraumbreite hânqt zusâtzlich davon ab, ob sich der zu analysierende Gewasserab­ 
schnitt innerhalb eines Schutzgebiets befindet und zu welcher Grëssenklasse die Breite an­ 
gerechnet werden muss. 

Tüechkanal: 
Der Tüechkanal weist ais Referenzwert eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 2 m auf. 
Gemâss Art. 41 a Abs. 2 Lit. b GSchV betràqt für dieses Gewâsser der minimale Gewâsser­ 
raum 12 m. 

Bratschbach: 
Der Bratschbach weist ais Referenzwert eine natürliche Gerinnesohlenbreite von maximal 
1.5 m auf. Gernass Art. 41 a Abs. 2 Lit. a GSchV betrâqt für dieses Oewàsser der minimale 
Gewâsserraurn 11 m. 

Grosse Grabu: 
Der Grosse Grabu weist ais Referenzwert eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 2 m auf. 
Gernàss Art. 41 a Abs. 2 Lit. b GSchV betrâqt für dieses Gewàsser der minimale Gewasser­ 
raum 12 m. 

Lonza 
Die Lonza weist ais Referenzwert eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 20 m auf. Ge­ 
mass der Schlüsselkurve betraqt für dieses Gewâsser der minimale Gewâsserraurn 50 m. 

PRONAT Umweltingenieure AG 9 
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4.4.2 Abweichung vom minimalen Gewasserraum gemass GSchV 
Die Abweichungen von dem theoretischen Gewâsserraurn ergeben sich entsprechend den 
weiteren Absâtzen der GSchV. Hierbei massgebend sind Art. 41 a Abs. 3 und Abs. 4. 

Tüechkanal: 
Der Gewàsserraurn des Tüechkanals wird entsprechend der Unterhaltsstrasse und den Re­ 
vitalisierungsparzellen erweitert. Die Breite betraqt hier mehr ais 15.5 m. 

Bratschbach: 
Der Gewasserraum des Bratschbachs wird auf Hôhe des Abschnitt 1 verlagert und in die 
Landwlrtschaftsflâche gesetzt; hiermit kann für spàtere Projekte der nôtiqe Freiraum ge­ 
schaffen werden und die Bedarfsflâchen kônnen gesichert werden. 

Grosse Grabu: 
Der Gewàsserraurn des Gross Grabu wird qernâss der Revitalisierungsplanung ausgeschie­ 
den. So werden die Revitalisierungsparzellen und geplante Teiche mit berücksichtigt, damit 
hierfür der nôtiqe Platzbedarf ausgeschieden werden kann. 

J 

Lonza: 
Erweiterunqen 
Der Gewâsserraurn der Lonza wird auf mehreren Abschnitten entsprechend Hochwasserge­ 
fahrenzonen und môqlichen Revitalisierungen erweitert; dies vor allem oberhalb ais auch 
unterhalb der Siedlungsgebiete von Gampel und Steg. Hierbei wird der Gewàsserraum teils­ 
weise auf über 70 m erweitert. 

Reduktion, Verlagerungen 
Der Gewâsserraurn wird im Siedlungsgebiet von Gampel und Steg entsprechend den Ge­ 
bàudefassaden, Parzellen und Baulinien nachgeführt. 

4.4.3 Gezeichnete Querprofile 
Die aufgenommenen Profile stehen jeweils für Abschnitte, wie die untersuchten Gewâsser 
durch die PRONAT Umweltingenieure AG eingeteilt worden sind. Die Querprofile (OP) ais 
auch die Abschnitte sind nummeriert, bzw. betitelt. Auf lhnen sind jeweils die Hôhenkoten 
des Gelândes, die Gewasserraumbreiten ais auch relevante lnfrastrukturen verzeichnet. 

Die Querprofile sind flussaufwârts nummeriert, geordnet und entsprechend den korrespon­ 
dierenden Abschnitten gehalten. 

PRONAT Umweltingenieure AG 10 
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5 Schlussfolgerung 
Die Ausscheidung der Gewàsserràurne in Bezug auf den Tüechkanal, Bratschbach, Grosse 
Grabu und Lanza schliessen die offenen Punkte ab, welche nach der Ausscheidung des 
Gewâsserraurns Tschingel qemâss GSchV Art. 41 a noch ausstehend waren. 

Der Gewâsserraurn steht vor allem im Bereich des Siedlungsgebiets Gampel und Steg in 
Konflikt mit der Nutzung und den raumlichen Gegebenheiten. Durch die konzipierten Revita­ 
lisierungen und Hochwasserschutzmassnahmen oberhalb des Siedlungsgebiets kann dem 
Gewâsser mehr Raum zugestanden werden und die Hochwassersicherheit betreffend die 
Ereignisse der Lanza kann verbessert werden. 

Mit dem bereits homologierten Gewasserraum des Tschingel und den definierten Gewâsser­ 
raumen der hier behandelten Gewâsser, verfügen aile relevanten Gewasser auf Gemeinde­ 
gebiet Gampel-Bratsch über einen Gewàsserraum. 

Das Fazit zeigt auf, dass wo es rnôqlich ist, der theoretische Gewàsserraum in seiner Min­ 
destbreite eingehalten wird und entsprechend den Gegebenheiten von Hochwasserschutz 
und ôkoloqischern Potential erweitert wird. 

Reduktionen erfolgen nur innerhalb des dicht überbauten Gebietes. 

1 
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Departement für Volkswirtschaft,. Energie und Raumentwicklung (DVER) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVFJ 
Dienststelle für Wald und Landschaft (DWL) 
Dienststelle für Energie und Wasserkraft (DEWKJ 
Dienststeffe für Landwirtschaft (DLWJ 

Typologische Bestimmung des kantonalen Inventars der offentlichen 
Gewasser (Art. 4 kWBG und Art. 2 kWBV) 

\~ \ 
\ 

mann-Unterems 
- Hochwasserentlastungsrinnel - Abwasserbeseitigung 

- ... Nicht verbundene Rinne 
Unterirdischer 
Abschnitt 

"-.,, ;- .. · 

\ ·,; ~ 

\/ \ \ 'fi~ .~.,rsiô_..,...5 . 
-'- 

Ergisch 

0 

~ ~ ~ 

- Bach/Wildbach/Fluss 
- Grundwasserkanal 

- Kanal (Erweiterung eines 
Gewasserlaufes) 

Bewasserungskanal 

Entwasserungsgraben 
suone/wassenette/wësser­ 
wasserentlastungsleitung 

i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
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~----------- 

/ 
i 
i 
i 
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( D 

--- Verbundene Rinne_ Wasserkra~leitung 

"' .., 
gstQ~ 

1: 10'000 

Gez.: ar 

25.08.15 

1 CJ Natürlicher see•I 
CJ Künstlicher See* 
CJ Speicherbecken 

• Benutiung: O) Keine besondere Nutzung 1) Kiesentnahme 2) wasserkraft 3) Trinkwasser und künstliche 
Beschneiung 4) Landwirtschaft und Bewasserung 5) Industrie 6) Freize!t 7) Natur/Blodiversrta, 
8) Waldbrandbecken 

** lm klôOG, weû: Fliessgewasser per Oefinition 

Gemeinde 

Gampel-Bratsch ~ 

Der Pras1dent Stempel Der Schreiber 
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Anhang 2: BLN und Sommerungsgebiet 
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Anhang 3: Naturwerte und Beurteilung der Gewasser 
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Service de la protection de l'environnement 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt 
Dienststelle für Umweltschutz 

Physikalisches defizit 

h N Natürlicher Zustand 
~ N Wenig geanderter Zustand 

Viel geanderter Zustand 

N Denaturierter Zustand 
;..,Wass«qualtit 
,l\,HyŒot>gie 
;..,Ôkomorphotlgie 
;JJt,,, Globalet Physkalllches defizl 

Rechlei' Ufer 
t 

© SPE/DUS 
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'7 Département des transports, de l'équipement et de l'environnement 
Service de la protection de l'environnement 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt 
Dienststelle für Umweltschutz 

CANTON OU VAWS 
KANTON WALUS 

D group.valais.class.valais-0 
Naturwertdefizit 

r N Natürlicher Zustand 
1~ N , Wenig geanderter Zustand 

Viel geanderter Zustand 

N Denaturierter Zustand 

î 
.,,,._,LanOschaft 
,,..,_ 
.,,,..,,Hydrobiobgle- Fis.che 
NGlobalerNaturwer1de ftzl 

Wasserlauf 
r S: 

N Wasserlauf 
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Planifications stratégiques VS: revitalisation des cours d'eau Fiche de mesure 

No de mesure: R-MS-008 
No de fiche: 

~ Canal 

Axe cours d'eau, Nom du cours d'eau 

6128 Grosse Grabu 

7 
7 
l 

~ l 

Etat écomorph. dominant: 

Contraintes dans ERE: 

Liste des installat. dans ERE: 

Description générale de la 
mesure (localis.+ descript.): 

50064 

très atteint 

faible 

Einzelgebâude. Kleine Strassen 

Lot: 

Commune: 

De (M aval) 
[ml 

16 

à (M amont) 
[ml: 

2'030 

Longueur tronçon mesuré: 

Longueur revitalisée: 

Potentiel écol. dominant: 

Potentiel de valorisation: 

S Lëtschental-Turtmann 

Gampel- Bratsch 

Longueur 
[ml 

2'014 

2'014 

2'014 

[ml 

[ml 

BNP final: 

élevé 

élevé 

élevé 

Aufgrund der geringen baulichen Restriktionen ist der gesamte Grosse Graben von der Mündung in die Rhone 
bis zum Startbpunkt des Grabens durch Aufweitungsmassnahmen aufzuwerten. Die Mündung soli zudem mit 
der Mündung des Tschingelbaches zusamengefasst werden und es soli ein breiterer Mündungsbereich 
entstehen. 

Priorité 

Délais 

. l 

l 

Locale (par lot): moyen 

Urgence: 

Mise en oeuvre prévisible: 

Synergie permettant de fixer un délai: 

(vorr tableau des synergies et conflits) 

Régionale (pour le VS): moyen 

□ 
< 20 

0 Délai: 

Estimations des coûts: 

Remarques génerales: 

1'827'166 

MESURE 

Diagnostique fonctionel et buts visés 
Quel(s) déficit(s) ou altération(s) souhaite-t-on combler? 

Fonction du cours d'eau 

Habitats (faune+flore) au niveau du lit 

1 

J Habitat (fau+fl) au niveau des berges 

Elément marquant du paysage 

Altération / Déficit Objectif de revitalisation 
important 

Es sind kaum bis keine Strukturen vorhanden, welche eine Naturverlaichung 
ermëglichen oder Habitat darstellen. Das Bachbett ist zwar nicht verbaut, 
jedoch sehr schlammig. 

Die Ufer sind praktisch strukturlos. 

Landschaftlich ist der Grosse Graben von Bedeutung für die Naherholung der 
Gemeinde Gampel. 

J 

J 

J 
J 

J 
J 

Espèces cibles: Leitarten: Salmo trutta fario, Calopteryx splendens 

Présence de hot-spot biologique: □ 
Mesure envisagée 

Mesure passive possible: □ 
[J aménagement du territoire 

D plan de gestion (objet/ voisinnage) 
D entretien 

Si non, type(s) de mesure active(s): 

Si oui, type: 

Type de mesure 

Elargissement du chenal 

Revalorisation de la structure du fond du li 

Revalorisation de la structure des berges 

Synergies et conflits 

Coordination avec autres mesures 

Loisir et détente 

Pertinence 

Envisageable 

Adéquat 

Adéquat 

Justification et remarques 

Es besteht noch genügend Platzangebot für die Aufweitung. 

Zusammenfassung der Mündung mit Mündung Tschingelbach 

Synergie/ Conflict Justification et remarques (no fiche de mesure, si disponible) 

Synergie Wichtiger Abschnitt für die Naherholung der Gemeinde Gampel-Bratsch 

Facteurs compromettant l'efficacité d'une revitalisation 

Facteur compromettant l'efficacité Limitant/ 
Irréversible 

Justification et remarques 

Date d'impression: 18.12.2018 Page 1 / 2 
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Espace disponible (p.ex. inst. dans ERE) Facteur limitant Obwohl keine lnstallationen vorhanden sind besteht ein hohes 
Restriktionspotential durch die Konflikte mit der Landwirtschaft. 

Coordination avec d'autres utilisations de l'espace: 

~ Dans une surface d'assolement (SDA) 

7 Dans une zone à bâtir = Dans une zone alluviale d'importance nationale 

Relations avec projets multi-objectifs: 

C 

Auteur(s): Jasmin Menzi-Bregy, Ernst Abgottspon 

Date: 21.01.2014 

] 
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J 

~ J 
J 
J 
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Anhang 4: Zonennutzungsplanauszug gemass vsgis.ch 
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vsgis.ch>"'1 Gampel-Bratsch 

. . 

0 100 200 300m Massstab / Échelle 1 10'000 
.auon de tout genre 

06 1 2 2018 -ken und fur veroftenttrctumq aller Art 1st bewllhgungspfhcht1g \Niderhandlungen kOnnen strafrechthch verfolgt werden 



1 
vsgis.ch~ 

7 
Legende / Légende 

• Zentrumszone: Kemzor 
Lokalisations Name • Zentrumszone: Stadtze l D Wohnzone 

/ // Mlschzone mit Wohnen 
Objektname D Maiensllsszone 

[ZJ Weilerzone 
D Zone mil beschrânkter 1 

Flurnamen D Mlschzone ohne Wohnl 
• Gewerbezone 

Parzellen Nr • lnduslrlezone 
• Zone mr Elnkaulszentr◄ 
D Zone für touristische Bi 

Grenzpunkte • Zone mr touristische Al 
D Camping-zone 

l D Dauercamping 
Parzellen Hilfslinie D Camping auf dern Lan~ 

• Zone für Sport und Erh . 1 
Parzellen 

• Zone für Sport und Erhl 
• Zone für ôffenlliche Bai 

l Ver1<ehrszone lnnerhal~ 

selbststandig rechtlich D Ver1<ehrsnl!che ausser 
• Prlmâre Spezialzone 
D Landwlrtschaflszone 1 

Bahn / Leitung D Landwirtschaftszone 2 
D Geschützte Landwlrtscl 
• Spezielle Landwirtschal 

Linienelemente • Rebbauzone 

l ':z::J Geschützte Rebbauzo 
E3 Landschaftsschctzzone 

Flachenelemente D Naturschutzzone 
B Andere Schutzzone 

Bodenbedeckungslinie • Planungszone 
• Abbau- und Deponiezo 

D Bodenbedeckung übrige bestockte Übriges Gemeindegebi 

1 l======I geschlossener Wald 
N Bodenbedeckung Linie Nutzungszonen 2 

Überlagemde Go 
Bodenbedeckungslinie gestrichelt Skisportzone 

) lv / . Überlagemde Sp 
1 1 Überlagemde La 

J Gebaudeadressen - Überlagemde Na 
Andere überlagel 

Objektname 
AV Abdeckung 

L Gebaude 

Gampel-Bratsch ~ 

Gewasser 

unterirdische Gebaude 

Gemeindenamen 

Az 

Kantonsgrenze 

N 
Gemeindegrenzen 

N 

Nutzungszonen 1 
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Anhang 5: Beschrieb Querprofile 
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GEWÂSSER11CH 
Gewasser :ndergebnis 

Gewasser 
Abschnitts­ 
einteilung 

ilanz: 
Lokalisierung mter 
des Abschnitts über 

(Querprofile schem 
entsprechend) R 

Erlauterungen von Abweichungen 
und Asymmetrie 

Lonza 

t. 1 

LO01 LO01 linksseitig: Reduktion entsprechend dicht überbautem Gebiet 

i Il 
-~ ----, -- 1 

_.,... 

LO01 ! LO02 hrankt beidseitig: Reduktion entsprechend dicht überbautem Gebiet 

: ___ , 
- ~ ·- 

linksseitig: Erweiterung entsprechend Kraftwerk 
LO02 LO03 ktiert rechtsseitig: Erweiterung gemiiss Hochwasser und 

Aufweitungskonzept 

--f 
LO03 - r - 

1 

Grosse Gabe 
1 1 
1 

1 
GR01 GR01 r•rt 

beidseitig: Erweiterung entsprechend Revitalisierungs- und 

1 
Aufwertungskonzept 

•-'--------- 
1 

- 

GR02 GR02 ktiert beidseitig: Erweiterung entsprechend Revitalisierungs- und 
Aufwertungskonzept 

- 
GR03 GR03 ktiert beidseitig: Erweiterung entsprechend Revitalisierungs- und 

Aufwertungskonzept 

1 

Tüechkanal 1 

J 
J 

TK TK linksseititg: Erweiterung entsprechend Unterhaltsweg 
rechtsseitig: Anpassung entsprechend Parzellen und Topographie 

Bratschbach 

8801 8801 

_::;:,_::--=-====:::::::: '::::===== 

i 8802 8802 ktiert 
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Einverstandniserklarung 

Betreffend Gewasserraum-Ausscheidung 
Lonza 

ln Zusammenarbeit mit der PRONAT Umweltingenieure AG in Brig haben die 
Munizipalgemeinden Gampel-Bratsch und Steg-Hohtenn den Gewasserraum auf ihren 
Gemeindegebieten ausscheiden lassen. 

Der Gewasserlauf der Lonza bildet zum Teil die Gemeindegrenze. Seitens des Kantons wird 
für die Homologation verlangt, dass vorgangig der Gewasserraum im Grenzgebiet den 
betroffenen Gemeinden vorgelegt wird. 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung bestâtlqen die Munizipalgemeinden Gampel­ 
Bratsch und Steg-Hohtenn, dass sie vom Grenzgebiet den notwendigen Kartenausschnitt zur 
Einsichtnahme erhalten haben und dass sie sich mit der Festlegung des Gewasserraums im 
betroffenen Grenzgebiet einverstanden erklaren und die Ausscheidung des Gewasserraums 
des betreffenden Abschnitts entsprechend den Angaben vorgenommen wird. 

Munizipalgemeinde Gampel-Bratsch 

Datum: 11. DE l. 2018 

Der Gemeindeprasident 

Munizipalgemeinde Steg-Hohtenn 

J Datum: 0 3. Of Z. 2018 

Der Gemeindeprasident 

Der Gemeindeschreiber 

meindeschreiber 
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Bratschbach Abschnitt 1 Bratschbach mündet in Tüechkanal 
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Grosse Grabu Abschnitt 1 zu Abschnitt 2 Grosse Grabu Abschnitt 3 zu Abschnitt 2 
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